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 Bis heute sind empirische Untersuchungen, die das konkrete Gesche-
hen des erwachsenenpädagogischen Alltags in den Blick nehmen, 
selten. Dabei liegt gerade in solchen Studien ein besonderes Poten-
zial für neue Einsichten. Die von Juliane Klopstein vorgelegte, um-
fangreiche Dissertationsschrift verdient allein schon daher Aufmerk-
samkeit – zumal sie sich einem zwar viel diskutierten, bislang jedoch 
empirisch kaum erforschten Sachverhalt widmet: Wie gehen Leh-
rende in der Erwachsenenbildung damit um, dass das Geschehen in 
Bildungsveranstaltungen nur begrenzt planbar ist? Dass wesentliche 
Momente pädagogischen Handelns notwendig unvorhersehbar sind 
und situatives Geschick erfordern, ist ein altbekannter Topos: Her-
bart spricht 1848 vom pädagogischen Takt, Bollnow betont 1959 
die Unstetigkeit von Bildungsprozessen, Luhmann und Schorr ver-
weisen 1979 auf ein „Technologiedefi zit“ der Pädagogik, Helsper, 
Hörster und Kade analysieren 2003 Ungewissheit als Grundmoment 
des Lehrens und Lernens in der Moderne. Dass der Umgang mit Un-
vorhersehbarkeit ein konstitutives Moment pädagogischen Handelns 
ist, wird also regelmäßig behauptet – wie dieser Umgang aber kon-
kret aussieht, darüber wissen wir, abgesehen von persönlichen Erfah-
rungen und kollegialem Austausch, bislang wenig. Juliane Klopstein 
nähert sich diesem Desiderat mit einem überzeugenden Forschungs-
design. Sie untersucht das Verhältnis zwischen Planung und Durch-
führung in zwei kontrastierend ausgewählten Bildungsveranstaltun-
gen. Sie interviewt die Kursleiterinnen jeweils vor und nach dem 
Kurs und beobachtet darüber hinaus das konkrete Kursgeschehen. 
Besonderes Augenmerk richtet sie auf Fragen zeitlicher Strukturie-
rung. Als Referenztheorie zieht sie die von Klaus Prange (2012) ent-
wickelte Modellierung pädagogischen Handelns als systematische 
Verkettung (Artikulation) aufeinander aufbauender Zeigeakte heran.

Eine erste, paradox anmutende Erkenntnis lautet: Begrenzte 
Planbarkeit wird von Kursleitenden systematisch eingeplant. Schon 
vor der Veranstaltung wird ein Verlauf entworfen, der Unvorherge-
sehenem Raum lässt. Dieses Einplanen des Unplanbaren variiert: je 
nach Lehrverständnis – etwa prozessorientiert versus zielorientiert – 
und je nach Kursgegenstand. Wo etwa im Kurs „Korbfl echten“ ein 
Produkt innerhalb der defi nierten Kurszeit fertiggestellt werden soll, 
werden optionale Einheiten vorgehalten, die nach Bedarf eingebaut 
oder weggelassen werden können. Im Kurs „Scham und Beschämung 
in der Kita“ hingegen hält die Kursleiterin den Ablauf von vornherein 
möglichst off en, um situativ auf aufkommende Themen reagieren 
zu können. Die Kursleiterinnen benennen bei der Planung bestimm-
te Elemente als feststehend, andere als off en. Klopstein spricht hier 
von einem spezifi schen Verhältnis von Gewissheiten und Ungewiss-
heiten. Anhand der Kursbeobachtungen zeigt sie, dass bestimmte 
Aspekte der Planung wie vorgesehen umgesetzt werden, während 
andere situativ konkretisiert werden müssen und an einigen Stellen 

die Planung auch aufgegeben und an die Situation angepasst wird. 
Didaktisches Planen bewegt sich demnach zwischen dem Festlegen 
von Gewissem und dem Off enlassen von Ungewissem, die Durch-
führung zwischen Umsetzung, Konkretion und Anpassung. Mit Ver-
fahren der Grounded Theory arbeitet Klopstein die Strategien her-
aus, die die Kursleitenden hierbei einsetzen. Sie kann so zeigen, dass 
bislang gängige theoretische Modelle der tatsächlichen Komplexität 
des didaktischen Geschehens nicht gerecht werden. Weder kann 
die „Artikulation des Zeigens“ (Prange, 2012) vollständig vorgängig 
festgelegt werden, noch kommt eine „prozessorientierte Kursgestal-
tung“ (Meueler, 2009) gänzlich ohne Planungen aus. Deutlich wird 
vielmehr: Gewissheit und Ungewissheit sind keine Gegensätze, son-
dern gehören zusammen und bedingen sich einander. Auch die ver-
breitete Gegenüberstellung von „Sach- oder Zielorientierung“ auf der 
einen und „Teilnehmerorientierung“ auf der anderen Seite wird dem 
konkreten Prozess von Planung und Durchführung nicht gerecht. In 
beiden untersuchten Fällen zeigt sich, dass erst durch eine Verschrän-
kung dieser didaktischen Pole handlungsleitende Anschlüsse für das 
pädagogische Geschehen möglich werden.

Als Hauptgrund für begrenzte didaktische Planbarkeit identifi -
ziert Klopstein die Unvorhersehbarkeit des Handelns und Lernens 
der Teilnehmenden. Ein Eingehen der Kursleitenden auf unterschied-
liche Interessen, Bedarfe und Tempi ist nur möglich, wenn sowohl 
in der Planung als auch in der Durchführung Flexibilität angelegt ist. 
Insofern ist begrenzte Planbarkeit nicht bloß ein zu reduzierender, 
lästiger Störfaktor. Sie ist vielmehr sogar eine notwendige Bedin-
gung für ein pädagogisches Geschehen, das off en bleibt gegenüber 
den je besonderen Interessen und Bedarfen der Teilnehmenden und 
der Kursgruppen.

Die vorliegende Studie ist sowohl für die Praxis als auch für die 
Forschung von Bedeutung. Wer selbst Veranstaltungen plant und 
durchführt, wird sich in den empirischen Fällen vielfach wiederer-
kennen und die eigene Praxis vor diesem Hintergrund refl ektieren 
können. Forschenden bietet die Arbeit eine solide empirische Grund-
lage, um das Verhältnis von Planung und Durchführung theoretisch 
vertieft zu diskutieren. Allerdings zeigt sich eine Beschränkung der 
vorgelegten Analyse in der theoretischen Durchdringung der empi-
rischen Beobachtungen. Klopstein stützt sich hierfür ausschließlich 
auf das Modell der „Operativen Pädagogik“. Zwar ermöglicht dieses 
Modell eine präzise Beobachtung zeitlicher Strukturen – etwa der 
Anordnung von Thematisierungsphasen –, doch es vernachlässigt 
andere relevante Dimensionen: etwa räumliche, soziale und macht-
förmige Aspekte pädagogischer Situationen. Da die empirischen Da-
ten aber sorgfältig dokumentiert sind, eröff net Klopstein mit Ihrer 
Publikation die Möglichkeit, die Daten auch im Horizont anderer the-
oretischer Modelle zu analysieren und auszudeuten. Die dokumen-
tierten Fälle können zudem als Vergleichshorizonte für weitere Studi-
en dienen und damit die Basis für eine breitere Diskussion schaff en.

Wer eine eingängige und leicht lesbare Einführung in Fragen be-
dingter Planbarkeit erwartet, wird die Studie womöglich enttäuscht 
zur Seite legen, denn der Text argumentiert sehr detailliert und aus-
führlich und ist aufgrund dieser sorgfältigen Darstellung fordernd in 
der Lektüre. Leserinnen und Leser, die an einer vertieften und eigen-
ständigen Auseinandersetzung mit Fragen der Unvorhersehbarkeit 
im pädagogischen Alltag interessiert sind, werden in der Studie da-
gegen reichhaltige Anregung fi nden.
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PIAAC 2023
Grundlegende Kompetenzen Erwachsener  

im internationalen Vergleich
Im Programme for the International Assessment of 

Adult Competencies (PIAAC) werden alle zehn Jahre 

in einer international vergleichenden Erhebung die 

Lesekompetenz, die alltagsmathematische Kompetenz 

und das Problemlösen der erwachsenen Bevölkerung 

gemessen.
Dieser Bericht präsentiert die grundlegenden Kom­

petenzen Erwachsener in Deutschland im internatio­

nalen Vergleich und kontrastiert die Ergebnisse mit 

denen des ersten Zyklus (PIAAC 2012). Mit Fokus 

auf die Lesekompetenz wird außerdem untersucht, 

inwiefern sich Kompetenzen zwischen verschiede­

nen Personengruppen, wie zum Beispiel zwischen 

Personen mit unterschiedlichen Bildungsabschlüssen, 

unterscheiden. Ebenfalls wird der Zusammenhang 

zwischen grundlegenden Kompetenzen und zen­

tralen Merkmalen des Arbeitsmarktes beleuchtet. 

2024, 138 Seiten, br., 29,90 €, ISBN 978­3­8309­4965­7 
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Hat dieser Artikel Ihnen gefallen?  
Wenn Sie regelmäßig über Bildung im Lebenslauf aus wissenschaftlicher,  
praxisnaher, bildungspolitischer und evangelischer Perspektive informiert  
werden möchten, abonnieren Sie forum erwachsenenbildung:

Print: 	 4 Ausgaben pro Jahr, Jahresabo 27,50 € zzgl. Versandkosten, 
	 inkl. Online-Zugang (freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)

Online: 	 4 Ausgaben pro Jahr (PDF), Jahresabo 20,– €  
	 (freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)
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für das Bildungspersonal

Lernen und Lehren in einer postdigitalen Welt –  zukunftsorientiert, vernetzt, professionell.

Wie verändern sich Bildungsprozesse in einer Zeit, in der digitales und analoges Lernen fast untrennbar miteinander verwoben sind? Ausgehend von dieser Frage beleuchten die Beiträge in diesem Buch neue Lern- und Lehrkulturen, sie hinterfragen bisherige Professionalisierungsansätze und zeigen Facetten  

von New Learning für die pädagogische Praxis  und die Fortbildung des Bildungspersonals auf. Von europäischen Rahmungen über die Gestaltung zukunftsfähiger Bildungsangebote bis hin zu 
praxisnahen Einblicken in  „NELE – Campus Neue Lernkultur“ bietet das Buch Impulse für alle, die sich auf unterschiedlichen Ebenen mit den Heraus-forderungen des (neuen) Lernens in einer vernetz-ten Welt auseinandersetzen.

2025, 222 Seiten, br., 34,90 €, ISBN 978-3-8309-4977-0E-Book: Open Access
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Alphabetisierung und  

Grundbildung in Evangelischer  

Erwachsenenbildung:  

Aus gutem Grund

Evangelische Bildung umfasst auch Grundbildung – 

das scheint zumindest in der Theorie selbstverständ-

lich. Wie aber sieht es in der Praxis der evangelischen 

Erwachsenenbildung aus?

Der Band bietet konzeptionelle Anknüpfungspunkte 

und praktische Unterstützung für das evangelische 

Engagement im Bereich Grundbildung. Er gibt eine 

Übersicht über Grundbildungskonzepte in der Weiter- 

bildung und über die Praxis in evangelischen Bil-

dungseinrichtungen, ergänzt um einen exempla-

rischen Blick auf konkrete Angebote. Mit Blick 

auf die Zukunft wird ein spezifisch evangelisches 

Grundbildungsverständnis skizziert, das eine theo-

logische Fundierung mit dem von Martha Nuss-

baum maßgeblich geprägten Capability Approach 

(Fähigkeitenansatz) verbindet.

Erwachsenenbildung, Band 6, 2025, 160 Seiten,  

br., 29,90 €, ISBN 978-3-8309-4651-9

E-Book: Open Access
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